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»Justuskids« unternehmen
Ausflüge und Entenrennen

Gießen (pm). Erforschen, was Mama und
Papa den ganzen Tag so machen: Dazu hat-
ten die »Justuskids« im Rahmen ihrer Feri-
enbetreuung in den ersten drei Wochen der
Sommerferien einmal mehr Gelegenheit.
Das abwechslungsreiche Programm führte
die Kinder von Studierenden und Bediens-
teten der Justus-Liebig-Universität Gießen
und der Technischen Hochschule Mittelhes-
sen sowie von Bediensteten des Studenten-
werks Gießen traditionsgemäß auch zu ver-
schiedenen Einrichtungen der beiden
Hochschulen. So unternahmen die Kinder
im Alter von sechs bis zwölf Jahren Ausflü-
ge zur Lehr- und Forschungseinheit Oberer
Hardthof, zur Veterinärmedizin (Vogelkli-
nik und Anatomie) sowie zum Institut für
Thermodynamik, Energieverfahrenstechnik
und Systemanalyse, wo sie ihr eigenes Eis
herstellen und probieren durften.

Das seit 2008 regelmäßig von der Famili-
enservicestelle des Studentenwerks organi-
sierte und von JLU, THM und dem Studen-
tenwerk finanziell unterstützte Betreu-
ungsangebot hilft Eltern dabei, ihren Hoch-
schul- und Familienalltag zu vereinbaren,
wenn sich Ferienzeiten und Vorlesungszei-
ten überschneiden. Jeweils 30 Plätze pro
Woche stehen in den Oster-, Sommer- und
Herbstferien für die »Justuskids« zur Verfü-
gung. Betreut wurden die Ferienspielkinder
von einem erfahrenen und eingespielten
Team von studentischen Aushilfen.

Betreuung auch in Herbstferien

Bei der diesjährigen »Sommer-Ausgabe«
der »Justuskids« standen für die kleinen
Teilnehmer Ausflüge zum Kletterzentrum
und zu Grün-Weiß-Gießen (Tauchen) auf
dem Programm. Darüber hinaus hatten sie
nach ihren Besuchen in der Hundeschule,
bei der Feuerwehr, im Buchdruckmuseum
»Setzkasten« oder auf der Ronneburg zu
Hause viel zu erzählen. Besonders stolz wa-
ren sie, ihren Eltern und Geschwistern ihre
selbst gestalteten Rennenten zu zeigen, die
sie bei einem exklusiven Entenrennen auf
der Bieber in Heuchelheim tatkräftig »ge-
coacht« und anfeuert hatten.

Auch in den Herbstferien bietet das Stu-
dentenwerk wieder eine Ferienbetreuung
an. Anmeldungen vom 11. bis 21. Septem-
ber mit dem zu Beginn der Frist online auf
www.kind-und-studium.de/Justus-Kids
hinterlegten Formular.

Surreale Mikrokosmen
»Eine(r) liest«: Kurzprosa mit den Autorinnen Marie T. Martin und Sudabeh Mohafez

Gießen (rha). Marie T. Martin und Suda-
beh Mohafez brauchen nur wenige Worte, um
ganze Welten zu entwerfen. Knapp, bisweilen
auch absurd und fantastisch präsentieren sie
ihre Texte und treffen dabei doch stets auf
den Punkt. Bei »Eine(r) liest« machten die
beiden Autorinnen am Sonntag mit feiner
Kurzprosa Werbung für ein unterschätztes
literarisches Genre.

In Kooperation mit dem Literarischen
Zentrum hatten die renommierten Autorin-
nen eine kurzweilige Matinee vorbereitet.
Abwechselnd lasen Martin und Mohafez aus
ihren Werken und boten dabei Einblicke in
surreale Mikrokosmen. Unter den heimi-
schen Literaturfreunden schien sich herum-
gesprochen zu haben, dass diese Lesung ei-
nen Besuch wert sein würde, so dass die be-
gehrten Sitzplätze unter den Marktlauben
rasch besetzt waren.

Auch die Autorinnen fanden an der beson-
deren Atmosphäre Gefallen. »Schade, dass
Sie sich nicht sehen können«, sagte Mohafez
an das Publikum gerichtet. »Es sieht toll aus,
wie Sie alle dort sitzen unter den Bögen.«
Ärgerlich war nur, dass die Halteverbots-
schilder nach dem Wochenmarkt nicht wie-
der an ihrer eigentlichen Position aufgestellt
worden waren. So störten gelegentlich ab-
fahrende Autos in der Marktlaubenstraße
das Hörvergnügen.

Martin und Mohafez überspielten die kur-
zen Zwangspausen jedoch gekonnt und wa-
ren gut gelaunt bei der Sache. Eingestimmt
wurden die Zuhörer mit einer Geschichte
aus Martins Kurzprosa-Sammlung »Woher
nehmen Sie die Frechheit, meine Handtasche
zu öffnen?«. In wenigen Sätzen schildert die
Autorin darin einige kurze, fein beobachtete
Alltagsszenen.

Mehr noch als das Erzählte bestimmt die
Geschichte jedoch das, was nicht erzählt
wird: Gerade in den Leerstellen entwickel-
ten sich die vielzähligen Andeutungen durch
die Vorstellungskraft der Zuhörer zu einem
vollständigen Bild. Oft wurden sie aber auch
gerade dann, wenn sie die Geschichte zu
greifen geglaubt hatten, plötzlich wieder aus
ihr herausgerissen.

Ebenso überraschend und vergnüglich war
der Einblick in einen der drei Mikroromane,
die Mohafez in ihrem Buch »Kitsune« zu-
sammengestellt hat. Ein seltsames Haus
führt darin ein Eigenleben, was man jedoch

nur dann erkennt, wenn man das Haus hoch-
konzentriert und ohne Ablenkung beobach-
tet. In gewisser Weise ließ sich das auch auf
die dargebotene Kurzprosa übertragen: Die
teilweise grotesken Erzählungen und der fei-

ne Witz der Autorinnen verlangte von den
Zuhörern hohe Konzentration.

Im Gespräch mit Madelyn Rittner, die die
Lesung moderierte, wurde deutlich, dass die
Knappheit ihrer Texte auch von den Auto-
rinnen einiges abverlangt. Martin erzählte,
sie werde oft gefragt, wann sie denn endlich
einen Roman schreibe. »Die Kurzform wird
behandelt, als sei sie nur die Vorstufe«, sagte
sie. Gerade die Verknappung der Texte be-
deute aber viel Arbeit. Man könne nicht be-
liebig viel streichen, stimmte Mohafez zu.

Beide feilen mit Freude an ihren literari-
schen Kunstwerken und sind froh, Verlage
gefunden zu haben, die ihnen den kreativen
Raum dafür geben. »Im anglo-amerikani-
schen Raum werden Kurzgeschichten und
Essays sehr gut rezipiert«, sagte Mohafez.
»Hier ist das leider noch anders.« Auch wenn
die Kurzform noch kein Kassenschlager sein
mag, den Zuhörern jedenfalls bereitete der
Ausflug in die Kurzprosa viel Freude.

»Eine(r) liest mit (v.l.) Madelyn Rittner vom Literarischen Zentrum Gießen und den Autorin-
nen Sudabeh Mohafez und Marie T. Martin. (Foto: rha)

Noch zweimal »Eine(r) liest

Zum zehnten Mal gibt es in diesem Jahr die
Veranstaltungsreihe »Eine(r) liest«. Litera-
turfreunde dürfen sich auf zwei weitere
Veranstaltungen freuen. »Perlen vor die
Säue« heißt es am 3. September um 11.30
Uhr in den Marktlauben mit dem Bamber-
ger Autor Rolf-Bernhard Essig. Zum Ab-
schluss am 1. Oktober serviert Sven Stri-
cker im Netanyasaal des Alten Schlosses ei-
ne charmante Komödie, in der es um zwei
Verlierertypen geht.
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Evelyn Wahl
35580 Wetzlar

„Bei easylife habe ich
gelernt wieder mit

Freude und Genuss zu
essen!“
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Andrea Lünse
35398 Gießen

„Ich hätte es nicht
geglaubt, wenn ich es
nicht selber erlebt hät-
te.Ich kann ganz leicht
auf Süßes verzichten

und bin begeistert über
den einfachen Weg

dahin!“
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Jetzt abnehmen
mit der Sommer-Aktion!

Kostenfreie Beratungstermine

GIESSEN 0641 97 28 06 28
Im Westpark 1 • 35435 Gießen-Wettenberg

Verlassen Sie sich nur auf die Original-easylife-Therapie!
Der Urlaub steht bevor, nur die Wunschfigur fehlt noch? easylife unterstützt Sie mit liebevoller
Betreuung, um dieses Ziel erreichen zu können! Starten Sie doch gleich mit der Sommer-Aktion!
Bei einem kostenlosen Beratungsgespräch ermitteln wir Ihre individuellen Therapiebedürfnisse
und sagen Ihnen, in welcher Zeit auch Sie Ihr Wunschgewicht erreichen können.

www.erfolgreichabnehmen.de

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. GAZ/AAZ/BZ 07.08.17


